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Spurensuche
Essverha

lten & S
ucht

Meiner E
rfahrung

 nach sp
iegelt s

ich die 
Sucht im

 Essver-

halten w
ider, we

nn man a
ufhört, 

Substanz
en zu ko

nsumiere
n. 

Als ich 
mich in 

den Entz
ug begeb

en habe,
 hatte i

ch gerad
e 

einmal 7
8 Kilo a

uf 1,85 
Meter Kö

rpergröß
e. Anfan

gs habe 
ich 

noch nor
mal gege

ssen, do
ch meine

 Portion
en wurde

n immer 
grö-

ßer und 
zwischen

 den Mah
lzeiten 

war ich 
ständig 

am Nasch
en. 

Mir war 
nicht be

wusst, d
ass ich 

übermäßi
g viel Z

ucker in
 

mich rei
nschaufe

lte, doc
h nach f

ünf Woch
en war i

ch plötz
lich 

auf 100 
Kilo gek

ommen. D
as war e

in Schoc
k für mi

ch, aber
 

leider n
och kein

e Lehre.

Nachdem 
ich aus 

dem Kran
kenhaus 

entlasse
n worden

 war, ka
m 

ich in e
ine betr

eute Woh
neinrich

tung, wo
 ich auf

 einen T
he-

rapiepla
tz warte

te. Dort
 konnte 

ich frei
 entsche

iden, wa
s 

und wann
 ich aß.

 Ich gin
g regelm

äßig in 
den Supe

rmarkt u
nd 

kaufte m
ir dort 

Pralinen
, Schoko

lade und
 derglei

chen, di
e 

ich meis
t noch a

m selben
 Tag geg

essen ha
be. Teil

weise ei
ne 

400 g-Pa
ckung au

f einen 
Schlag. 

Danach w
ar mir ü

bel und 
ich 

fühlte m
ich schl

echt. Do
ch kaum 

war das 
Gefühl w

eg, such
te 

ich scho
n wieder

 etwas z
um Nasch

en. Gab 
es nicht

s zu nas
chen, 

bestellt
e ich mi

r Pizza 
oder gin

g einen 
Kebap es

sen. Mit
 

Hunger h
atte das

 alles n
ichts me

hr zu tu
n, ich w

ar teilw
eise 

so vollg
egessen,

 dass ic
h nicht 

mehr lie
gen konn

te. 

Nach etw
a zwei M

onaten b
rachte i

ch 110 K
ilo auf 

die Waag
e. 

Ich scho
b die Sc

huld auf
 die Zyp

rexa, di
e ich zu

 dieser 
Zeit 

genommen
 hatte, 

und setz
te diese

 dann ab
. Aber a

n meinem
 

Essverha
lten änd

erte sic
h nichts

, ich st
opfte mi

ch voll 
bis 

zur Übel
keit und

 schämte
 mich da

nn dafür
.

Erst als
 ich dan

n auf Th
erapie w

ar, konf
rontiert

e man mi
ch 

mit mein
em überm

äßigen K
onsum an

 Lebensm
itteln j

eglicher
 

Art und 
erklärte

 mir die
 möglich

e Verlag
erung me

iner Suc
ht. 

Anfangs 
habe ich

 mir seh
r schwer

 getan, 
wieder n

ormale M
en-

gen zu e
ssen, de

nn mein 
Körper v

erlangte
 immer w

ieder na
ch 

Nahrung.
 Erst na

ch einig
en Woche

n hörte 
dann vor

 allem d
er 
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KlientInnen berichten über ihr Leben mit der Sucht.

übermäßige Konsum an Zucker auf und ich begann wieder damit, 

Sport zu machen, um ein Ventil zu finden. Innerhalb weniger 

Wochen konnte ich 16 Kilo abnehmen. Ich fühlte mich wieder 

wohl, ohne etwas in mich hineinzustopfen. 

Aufgrund dieser Erfahrung kann ich nur sagen, achtet darauf, 

was und wie viel ihr esst. Man übersieht es sehr leicht und 

steckt dann schon mitten drin im Dilemma, aus dem man nur 

schwer wieder rauskommt.Marcel S.

Essstörungen
Bei mir sind Essstörungen kein Ernährungsproblem, sondern ein 

gestörter Umgang mit dem Essen. Es reicht von wahllosem,

zwanghaftem In-sich-Hineinstopfen großer Nahrungsmengen bis 

zur Verweigerung jeglicher Nahrungsaufnahme. Meine Essstörung 

entspricht einem krankhaften Verhalten bei der Nahrungsauf-

nahme. Dieses Verhalten ist ein Ausweichverhalten, eine Reak-

tion auf unbefriedigende Lebensverhältnisse, Flucht, Hilf-

losigkeit, Verweigerung und zugleich aber auch Resignation 

und Anpassung. Essstörungen werden zu den Verhaltensstörungen 

gezählt. Ich habe ein gestörtes Verhältnis zum Thema Essen 

und beschäftige mich sowohl gedanklich als auch emotional 

damit. Oft stecken psychische Probleme hinter meiner Essstö-

rung. Wie diese verläuft, ist individuell verschieden. Ess-

störungen äußern sich durch ein unnormales Essverhalten. Die 

Diagnostik erfolgt beim Hausarzt und/oder Psychotherapeuten. 

Bei mir ist es eine gewisse Suchtverlagerung, da ich mich 

zurzeit sehr mit der richtigen, adäquaten Ernährung befasse 

– das ist mir ein wichtiges Anliegen. Es ist manchmal davon 

abhängig, wie meine Stimmung gerade ist. So weit zu meinem 

Essproblem.
anonym


